
 

 

 

  

  

  
  

  



 

„Ja hamma denn scho wieda Weihnachten?“ fragte vor Jah-

ren Franz Beckenbauer in einem Werbespot. Dieses Jahr 

könnte er damit nicht so falsch liegen, denn der Advent 2023 

ist der kürzest mögliche Advent mit der Folge, dass wir am 

24.12. vormittags noch den 4. Advent feiern und ab Nachmittag den Hl. Abend. Mit 

dem Advent verbinden wir unterschiedliche Vorstellungen. Mancher denkt an seine 

Kindheit mit vielen Erinnerungen und andere bekommen schon eine immer größere 

Unruhe bei dem Gedanken, was noch alles zu erledigen ist bis Weihnachten. Und 

dann gibt es natürlich wieder die Mahnungen und guten Vorsätze, dass der Advent 

doch die „staade Zeit“ ist und man sich diesmal nicht stressen lassen will. Die Frage, 

wie Sie den Advent gestalten, können wir Ihnen natürlich nicht abnehmen, aber wir 

möchten Ihnen wie paar Angebote machen einen schönen Advent zu erleben. Auch 

in diesem Jahr wird es wieder die Adventslichtblicke geben, bei denen die Ampfinger 

Kirche in buntes Licht getaucht, mit Musik und einer Andacht ein schöner Abschluss 

für jeden Adventssonntag ist. Ebenfalls ein Klassiker sind die Engelämter, bei denen 

im Kerzenschein feiern und damit eine Atmosphäre in unseren Kirchen entsteht, die 

man das ganze Jahr über nicht erleben kann. Aber es gibt auch etwas Neues: Zu-

sammen mit der evangelischen Gemeinde gibt es dieses Jahr das Adventsbetthup-

ferl für Kinder. Mit Geschichten, Liedern und einem süßen Betthupferl macht das 

Schlafengehen erst richtig Spaß. 

Am Ende der Adventszeit steht das Weihnachtsfest, bei dem wir die Geburt Jesu 

feiern. Ein Ereignis, dass die Welt verändert hat und vielen Menschen Trost und Hoff-

nung schenkt, gerade auch in diesen schwierigen Zeiten. Gott wird Mensch und teilt 

das Leben mit uns. Den Frieden, der damals zu spüren war wünschen wir uns auch 

für unsere Welt. 

Und so laden wir Sie ein die Weihnachtsgottesdienste mit uns zu feiern und die 

Schönheit des Glaubens zu erleben. 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien auch im Namen unseres Seelsorgeteams und 

der Verwaltung eine schöne Adventszeit, gesegnete Weihnachten und ein glückli-

ches neues Jahr. 

 

  

Florian Regner, Pfarrer 



 



 
Mit zwei Tüten aus einem Billigmarkt kam die junge Frau die Fußgän-

gerzone entlang. 
 

„Darf ich Ihnen einen Apfel schenken?“, fragte Nikolaus. „Ach ja, gern“, erwi-

derte die Frau. „Der sieht ja gut aus! Wo gibt's denn die zu kaufen?“ „Diese 
Äpfel kann man nicht kaufen, die kann man sich nur schenken lassen.“  

„Seltsam“, sagte die Frau. „Wissen sie, ich bin immer auf der Suche nach An-
geboten. Nein, wir sind nicht arm, aber seit sie meinem Mann das Weih-
nachtsgeld gekürzt haben, da müssen wir schon sparen. Der Gabentisch an 
Weihnachten soll ja für unsere vier Kinder nicht ganz leer sein.“ Als Nikolaus 

von den Kindern hörte, schenkte er der jungen Frau noch ein paar Äpfel dazu. 
 

Man trifft nicht jeden Tag so einen freundlichen Nikolaus, und so erzählte die 

Frau noch ein paar Minuten weiter von ihrer Familie und von ihren Sorgen. 

Nikolaus nahm sich Zeit, ihr zuzuhören. Er spürte, dass es ihr gut tat, ein we-

nig zu reden. Schließlich sagte sie: „So, ich muss zum Bus. War schön, dass 
wir uns kennen gelernt haben.“ 
 

Nach dem Abendessen briet die Frau die Äpfel im Backrohr, und ihr Duft füllte 

die Wohnung. Die ganze Familie aß Bratäpfel. Eines von den Kindern kam auf 

die Idee, das Licht auszuschalten und Kerzen an-

zuzünden. Die Frau erzählte vom Nikolaus in 

der Stadt, der Mann erzählte den Kindern 

vom Advent in seiner Jugendzeit, die 

Kinder fingen an, ihre kleinen Erleb-

nisse vom Tag zu berichten. Es war 

richtig gemütlich. Und als es spät ge-

worden war, fiel ihnen auf, dass sie zu 

ersten Mal seit Monaten vergessen 

hatten, den Fernseher einzuschalten.  



  



 

Was heißt „Advent“? 
Das Wort „Advent“ bedeutet „Ankunft“ und kommt von dem lateinischen Be-

griff adventus. Die Adventszeit ist die Zeit des Wartens und der Vorfreude. 
 

Wieso dauert der Advent vier Sonntage? 
Im frühmittelalterlichen Christentum wurde während der Adventszeit, die 

zwischen dem Martinstag am 11. November und dem ursprünglichen Weih-

nachtstermin am 6. Januar zu verordnen war, gefastet. Die Fastenzeit dau-

erte zwischen drei bis acht Wochen an. Da dem Kirchenvater Gregor I. die 

ungleiche Tradition missfiel, setzte er im 7. Jahrhundert die Zeit auf vier Wo-

chen fest. 

Jeder Adventssonntag hat eine eigene Bedeutung: Der erste Advent steht für 

den Einzug Jesus nach Jerusalem, der Zweite für die Wiederkunft Christi, der 

Dritte ist Johannes dem Täufer gewidmet und der Vierte wird zu Ehren Maria, 

der Mutter Jesu, gefeiert. 
 

Woher kommt der Adventskranz? 
Der Adventskranz ist ein junger Brauch: Er fand erst im 20. Jahrhundert von 

Deutschland ausgehend seine Verbreitung. Als „Erfinder“ des Adventskran-

zes gilt Johann Hinrich Wichern aus Hamburg: In einem Hamburger Kinder-

heim wurde täglich während der Adventsandacht im Betsaal eine neue Kerze 

auf einem Wagenrad entzündet – kleine rote Kerzen für die Werktage, große 

weiße Kerzen für die Adventssonntage. 
 

Warum ist die 3. Adventskranzkerze manchmal rosa? 
In der Liturgie des dritten Adventssonntags drückt sich die Vorfreude auf 

Weihnachten aus. Diese Freude soll durch die rosa Farbe symbolisiert wer-

den. So mancher Pfarrer trägt an diesem Sonntag auch ein rosafarbenes  

Messgewand.  



 
Wir laden Sie im Advent zu einem besonderen Ereignis ein. 
Erleben Sie Gottesdienste im Schein des Kerzenlichts. 
 

Mittwoch, 06.12. 

19:00 Pfarrkirche Ampfing 
 

Donnerstag, 07.12. 

19:30 Pfarrkirche Zangberg 
 

Samstag 09.12. 

19:00 Pfarrkirche Stefanskirchen 
 

Dienstag, 12.12. 

19:00 Pfarrkirche Heldenstein 

Samstag, 16.12. 

19:00 Pfarrkirche Rattenkirchen 
 

Dienstag, 19.12. 

19:00 Filialkirche Weidenbach 
 

Mittwoch, 20.12. 

19:00 Filialkirche Salmanskirchen 
 

Donnerstag, 21.12. 

19:00 Filialkirche Weilkirchen 

 

 

Die Abteilung Liturgie des Erzbistum München und Freising 

hat auch in diesem Jahr wieder einen Hausgottesdienst für 

den Advent und den Heiligen Abend gestaltet.  

Die Vorlage dazu liegt in allen Pfarrkirchen unseres Pfarrver-

bandes auf.  

Sollten die Hefte vergriffen sein, melden Sie sich bitte im 

Pfarramt Ampfing, Telefon 08636/9822-0.  

 

Am Samstag, 2. Dezember wird um 16 Uhr der Dorfadventskranz 

am Giggerlbrunnen Ampfing gesegnet. Die ganze Pfarrverband ist 

eingeladen die eigenen Kränze zur Segnung mitzubringen. 



 
Heiligabend 
 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse 
16:30 Krippenspiel für Kinder 
21:00 Christmette  
 

Filialkirche Salmanskirchen 

21:00 Christmette 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:30 Krippenspiel für Kinder 
21:00 Christmette 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

16:00 Krippenspiel für Kinder 
21:00 Christmette 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

16:00 Krippenspiel für Kinder 
21:00 Christmette  
 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier 
22:00 Christmette 
 

Filialkirche Palmberg 

16:30 Krippenspiel für Kinder 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Weihnachtstag 
 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier 
 

Filialkirche Salmanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

10:30 Eucharistiefeier 
 

Pfarrkirche Zangberg 

10:00 Eucharistiefeier 
 

2. Weihnachtstag/Hl. Stepanus 
 

Bei allen Gottesdiensten findet die 
Kindersegnung statt 
 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier 
 

Filialkirche Lauterbach 

9:00 Eucharistiefeier 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Eucharistiefeier 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

10:30 Eucharistiefeier 
 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier 



 
Die Pfarrei Ampfing sucht dringend Ehrenamtliche für die Organisation der 

Sternsingeraktion. Sepp Sperr hat die Organisation viele Jahre übernommen 

und möchte die Aufgabe jetzt in andere Hände übergeben. Wer sich vorstel-

len kann die Organisation zu übernehmen, möge sich bitte im Pfarramt Amp-

fing Telefon 08636/ 98220 oder beim Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Dieter 

Steinböck Telefon 08636/697863 melden. Die Organisation muss auch nicht 

allein von einer Person übernommen werden, gerne kann sich auch ein Team 

zusammenfinden. Die Verwaltung des Pfarrverband steht ebenfalls tatkräftig 

im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu Seite. Falls jemand nähere Infos haben 

möchte, der kann sich bei Sepp Sperr telefonisch unter 08636/6370 oder per 

E-Mail seppsperr@gmx.de melden. 
 

Sollte sich niemand fin-

den muss die Sternsin-

geraktion in der ge-

wohnten Weise leider 

ausfallen. 
 

Weil wir aber alle hoffen, dass dies nicht passiert, möchten wir parallel die 

Kinder aufrufen sich an der Sternsingeraktion zu beteiligen. Möglichst viele, 

damit alle Ortsteile besucht werden können.  

Die Aktion steht unter dem Motto: „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazo-

nien und weltweit“. Die Amazonasregion, ein Paradies der Vielfalt, der Bio-

diversität. Dort wachsen viele Kinder buchstäblich in und mit der Natur auf. 

Zugleich erleben sie, dass ihre Welt auf vielfache Weise bedroht ist.  
 

Erwachsene, welche die Kinder auf dem Weg begleiten möchten, sind 

ebenso herzlich willkommen und können sich im Pfarramt Ampfing Telefon 

08636/98220 oder per E-Mail an pv-ampfing@ebmuc.de melden. 

  

mailto:seppsperr@gmx.de


 
Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen die Seelsorger vorstellen, 

die im Pfarrverband Ampfing tätig sind. 
 

 

Florian Regner 
Pfarrer und Pfarrverbandsleiter 

St.-Martin-Str. 7 

84539 Ampfing 

Telefon 08636/9822- 

E-Mail FRegner@ebmuc.de 

 
Aufgabenbereiche 

Leitung des Pfarrverbands, Kirchenver-

waltungsvorstand, Feier der Eucharistie, 

Taufen, Trauungen, Beerdigungen, An-

dachten, Firmung, Pfarrgemeinderäte 

Ampfing und Salmanskirchen 

 

 

Tobias Pastötter 
Pfarrvikar 

St.-Martin-Str. 7  

84539 Ampfing 

Telefon 08636/9822-15 

E-Mail TPastoetter@ebmuc.de 

 

Aufgabenbereiche 

Feier der Eucharistie, Taufen, Trauungen, 

Beerdigungen, Andachten, Ministranten, 

Erstkommunion, Pfarrgemeinderäte Hel-

denstein und Rattenkirchen 



 

Sr. Franziska v. Dohlen 
Pastoralreferentin 

St.-Martin-Str. 7, 84539 Ampfing 

Telefon 08636/9836-0 (Kloster) 

Telefon 08636/9822-18 (Büro Pfarrei) 

E-Mail sr.franziska@kloster-zangberg.de 

 

Aufgabenbereiche 

Wortgottesdienste, Beerdigungen, An-

dachten, Sonntagsimpulse, Senioren-

heime, Pfarrgemeindrat Zangberg 
 

 

Josef Reindl 
Pfarrer im Ruhestand 

St.-Martin-Str. 5, 84539 Ampfing 

Telefon 08636/9822-0 (Pfarramt) 
 

Aufgabenbereiche 

Feier der Eucharistie, Taufen, Hochzeiten, 

Beerdigungen, Andachten 
 

 

Sepp Breiteneicher 
Diakon im Ruhestand 

St. Martin-Str. 7, 84539 Ampfing 

Telefon 08636/9822-0 (Pfarramt) 
 

Aufgabenbereiche 

Wortgottesdienste, Taufen, Trauungen, 

Beerdigungen, Andachten, Senioren-

heime, Krankenbesuche, Pfarrgemeinde-

rat Stefanskirchen 
  



 
Unsere Seelsorger freuen sich, wenn Sie Kindern, Erwachsenen und 

Senioren die Sakramente spenden dürfen. 
 

Taufe 
Die Taufe ist das grundlegende Sakrament, durch das der Mensch in die Kir-

che Christi aufgenommen wird. Die Taufe wird bei uns an Sonntagen um 

12:00 Uhr als eigener Taufgottesdienst gespendet oder im Rahmen des je-

weiligen sonntäglichen Gemeindegottesdienstes (je nach Ort um 9 Uhr oder 

10.30 Uhr). Nähere Informationen zur Anmeldung und Vorbereitung auf die 

Taufe finden sie auf https://pfarrverband24.de/taufe  
 

Erstkommunion 
Familien deren Kinder die 3. Klasse besuchen, bekommen vom Pfarrverband 

über die Schulen eine persönliche Einladung zur Anmeldung. 
 

Firmung 
Jugendliche der 8. Klassen, bekommen vom Pfarrverband eine persönliche 

Einladung zur Anmeldung. 
 

Ehe 
Paare, die sich kirchlich trauen lassen möchten, werden gebeten sich früh-

zeitig zur Terminvereinbarung im Pfarramt Ampfing zu melden. Manchmal 

benötigt die Vorbereitung bzw. Einholung aller Unterlagen eine längere Zeit. 

Mehr Infos auf https://pfarrverband24.de/ehe 
 

Krankenkommunion 
Seniorinnen und Senioren, aber auch alle anderen Pfarrgemeindemitglieder, 

die nicht mehr regelmäßig die Gottesdienste besuchen und die Kommunion 

empfangen können, besuchen wir gerne zu Hause. Für eine Terminvereinba-

rung wenden sie sich bitte an unsere Mitarbeiter im Pfarramt Ampfing 

08636/98220. 



Krankensalbung 
Menschen, die an einer schweren Krankheit leiden kann die Krankensalbung 

Kraft und Hoffnung geben. Gerne kommen unsere Seelsorger zu diesen Men-

schen nach Hause um ihnen das Sakrament zu spenden. Auch hier wenden 

sie sich bitte für eine Terminvereinbarung an unsere Mitarbeiter im Pfarramt 

Ampfing Telefon 08636/9822-0. 
 

Todesfall 
Wir möchten in dieser schweren Stunde für die Angehörigen da sein. Wenden 

sie sich an unsere Notrufnummer 08636/2398987. Wir können Ihnen zwar 

nicht versprechen, dass ein Seelsorger sofort ans Telefon geht, er wird sie 

aber schnellstmöglich zurückrufen, wenn sie eine Nachricht mit Telefonnum-

mer hinterlassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kirchenstiftung Ampfing ist Träger der Katholischen Kindergärten Amp-

fing, Heldenstein und Rattenkirchen und unterstützt damit die Gemeinden bei 

deren gesetzlichen Auftrag der Bereitstellung von Kinderbetreuungsplätzen. 

Der Kindergarten in Heldenstein wurde von kurzem um zwei Gruppen erwei-

tert, bei den Kindergärten in Ampfing und Rattenkirchen laufen aktuell die 

Planungen bzw. die Baumaßnahmen zu Erweiterungen. Wenn Sie nähere In-

formationen über das Betreuungsangebot oder die Anmeldung zu einem Kin-

dergartenplatz benötigen, finden sie diese auf der Internetseite www.kiga-

online.info  

Familien, die im Advent einen Krankenbesuch ihrer Angehörigen durch ei-

nen Seelsorger wünschen, mögen sich bitte im Pfarramt Ampfing, Tele-

fon 08636/9822-0 melden. 



 
 
Die Lebensumstände und die Inflation in Deutschland sorgen für immer mehr 

soziale und finanzielle Probleme. Die Not hat viele Gesichter. Den Menschen 

in dieser Lage beizustehen ist eine der wichtigsten Aufgaben und Anliegen 

der Katholischen Kirche. Jahr für Jahr investiert sie hohe Summen in soziale 

Einrichtungen. Die Kirchensteuer und Spenden sind dabei die wichtigsten 

Einnahmequellen. Nur damit ist uns möglich diese Hilfe zu leisten. 
 

Caritaszentrum Mühldorf 
Professionellen Rat und Hilfe finden Sie im Caritas-Zentrum in Mühldorf. Egal 

ob soziale Beratung, Familienpflege, Flüchtlings- und Migrantenbetreuung, 

Ambulante Pflege, Erziehungsberatung, Schuldner und Insolvenzberatung, 

Suchtkrankenhilfe und vieles mehr, bei der Caritas sind sie stets in den bes-

ten Händen. Hilfe bekommen sie unter Telefon 08631/3763-0 – Weitere In-

fos finden Sie auf www.caritas-muehldorf.de  
 

Pfarrcaritas 
Durch die zweimal im Jahr stattfindende Caritas-Sammlung  ist der Pfarrver-

band in der Lage in Einzelfällen unbürokratisch und schnell finanzielle Hilfe 

zu leisten. Bevor wir jedoch unterstützen können, muss vorher eine Beratung 

im Caritas-Zentrum erfolgen. Bitte scheuen sie sich nicht in einer Notlage mit 

uns im Pfarramt unter Telefon 08636/9822-0 Kontakt aufzunehmen  
 

Hospizbegleitung 
Eine Begleitung durch ehrenamtliche Hospizbegleiter des Anna Hospizver-

eins ist möglich. Ein Hospizbegleiter kommt auch schon, wenn eine Diag-

nose gestellt ist und nicht erst in der akuten Sterbephase. Informationen un-

ter der Telefonnummer 08631/1857-0. 
 

Telefonseelsorge 
Anonyme und kostenlose Gespräch bietet die Telefonseelsorge unter den Te-

lefonnummern 0800/111 0 111, 0800/111 0 222.  



 

Sie alle tragen mit ihrer Kirchensteuer, dem Kirchgeld und ihren Spenden 

dazu bei, dass die Katholische Kirche ihre Aufgaben erfüllen kann. 

 
Im Pfarrverband Ampfing fließen die Gelder in die Finanzierung 

• der Sachkosten für die Seelsorge und die Feiern der Gottesdienste, 
die Verwaltung der Pfarreien, 

• des Gebäudeunterhalts und der Betriebskosten unserer 18 Kirchen, 
sechs Pfarrheime und drei Kindergärten, 

• der Personalkosten in den Bereichen Gottesdienstgestaltung, Verwal-
tung, Gebäudereinigung und Gebäudeunterhalt. 

 
Darüber hinaus unterstützt die Erzdiözese die Pfarreien bei größeren Bau-

maßnahmen mit einem Zuschuss, der oft in die Hundertausenden von EURO 

geht wie z.B. aktuell bei den beiden Neubauten der Kindergärten in Ampfing 

und Rattenkirchen. In Heldenstein konnte 2021 die Erweiterung des Kinder-

gartens abgeschlossen werden. In Ampfing wurde 2021 die Friedhofsmauer 

saniert. Lauterbach renovierte 2020/2021 seinen Kirchturm und bekam zwei 

neue Kirchenglocken. In Rattenkirchen steht die Instandsetzung des Daches 

der Pfarrkirche an. In Stefanskirchen muss ebenfalls das Dach der Pfarrkir-

che saniert werden. Ebenfalls in Planung ist die Restaurierung der beiden Al-

täre der Pfarrkirche Stefanskirchen und der Filialkirche Weidenbach. 

 

Damit investiert die Katholische Kirche viel Geld in soziale Projekte und Ein-

richtungen, wertvolle Kulturgüter und übernimmt Verantwortung bei gesamt-

gesellschaftlichen Aufgaben. 

 

All das ist nur möglich, weil viele Katholiken und Unternehmen dies mit ihrer 

Kirchensteuer finanzieren. Dafür möchten wir an dieser Stelle allen ausdrück-

lich ein herzliches Vergelt´s Gott sagen. 



 
Außenansicht Kita Ampfing 

 

Beispiel für einen Gruppenraum in der Kita Ampfing   

Visualisierung der  
neuen Kita Ampfing 

Architekturbüro  
Leinhäupl + Neuber  



  
Außenansicht der neuen Kita Rattenkirchen 

 

 

Ideen für die Gestaltung der Außenanlagen  

 
  

Visualisierung der  
neuen Kita Rattenkirchen 



 

Wir bitten wieder alle Katholiken unseres Pfarrverbandes um das Kirchgeld. 

Das Kirchgeld ist eine besondere Form der Kirchensteuer, deren Ertrag aus-

schließlich der Pfarrei vor Ort zu Gute kommt. Es muss im Haushalt jeder 

Pfarrei als Einnahme nachgewiesen werden.  

Jeder Katholik, der älter als 18 Jahre ist und dessen jährliches Einkommen 

1800,00 EUR übersteigt, wird um die Zahlung des Kirchgeldes in Höhe von 

1,50 EUR einmal im Jahr gebeten.  
 

Auf vielfachen Wunsch legen wir diesem Adventsgruss wieder ein „Kirchgeld-

kuvert“ bei. Dieses Kuvert können Sie gerne bei einem Gottesdienst ins Sam-

melkörbchen oder in den Briefkasten am Pfarramt Ampfing, St.-Martin-Str. 7, 

84539 Ampfing in den Briefkasten einwerfen. 
 

Alternativ freuen wir uns, wenn Sie Ihr Kirchgeld überweisen. Hierfür bitten 

wir Sie folgende Bankverbindung zu verwenden. 
 

Kath. Kirchenstiftung Ampfing 

IBAN  DE 07 7509 0300 0102 1385 73   |   BIC   GENODEF 1 M05 

Liga Bank München 

 
 

D r i n g e n d  g e s u c h t !  
Die Kirchenstiftung Ampfing sucht wegen kurzfristigen krankheitsbedingten 

Ausfalls der Reinigungskraft, für das Pfarramt Ampfing dringend eine Ver-

tretung. Die Vertretung wird vermutlich über mehrere Wochen benötigt. 

Wer Interesse hat, möge sich bitte im Pfarramt Ampfing, Telefon 

08636/9822-0 oder per E-Mail an pv-ampfing@ebmuc.de wenden. Bewer-

bungsunterlagen sind nicht erforderlich. 
 



 
Der Verwaltungssitz des Pfarrverbandes befindet sich im Pfarrzent-

rum Ampfing 
 

Anschrift 
Kath. Pfarramt Ampfing, St.-Martin-Str. 7, 84539 Ampfing 

Telefon:    08636/9822-0  Telefax: 08636/9822-20 

E-Mail:    pv-ampfing@ebmuc.de Internet: https://pfarrverband24.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Montag bis Freitag jeweils 09.00 bis 12.00 Uhr 

zusätzlich am Freitag von  15.00 bis 17.00 Uhr 

In den Ferien:  Montag / Mittwoch / Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 

 

 

 

Wenn in der gegenwärtigen Zeit verstärkt der Wunsch nach Mitbestimmung 

von Laien in der Kirche geäußert wird, von Frauen und Männern, die Verant-

wortung übernehmen und Kirche mitgestalten, dann sollte daran erinnert 

werden, dass die Kirche auf pfarrlicher Ebene seit etwa zweihundert Jahren 

über ein entsprechendes wirksames Gremium verfügt: Die Kirchenverwal-

tung. 
 

Auch wenn die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der „KV“ 

meist im Hintergrund agieren, so sind die Ergebnisse ihrer Arbeit doch für alle 

sichtbar: Die Gebäude und Räume der Pfarrei werden in Stand gehalten, Bau-

maßnahmen fachgerecht organisiert, Gelder für wichtige Anschaffungen 

bereitgestellt und das nötige Personal der Pfarrei angestellt. Die Kirchen-

verwaltung ist das rechtliche Organ der Kirchenstiftung und vertritt damit 



alle Pfarreimitglieder offiziell nach außen. In der Kirchenverwaltung fallen 

sehr viele Entscheidungen, die das Leben in der Pfarrei maßgeblich steuern 

und prägen: Wo will die Pfarrei künftig investieren? Welche Mittel werden 

hier bereitgestellt? Welche Angebote sollen ausgebaut werden? Wo wird 

welches Personal benötigt? 
 

Im November 2024 endet die sechsjährige Amtsperiode der bestehenden 

Kirchenverwaltung und es wird neu gewählt.  

Dazu braucht es geeignete Kandidatinnen und Kandidaten, Männer und 

Frauen aus der Pfarrei, die bereit sind, als Vertreterinnen und Vertreter der 

Pfarrei Verantwortung zu übernehmen und die Kirche vor Ort mitzugestal-

ten. Sie sind schon jetzt eingeladen, Ihr Interesse an Ihrer Mitwirkung in der 

KV zu signalisieren oder auch Personen vorzuschlagen, die Sie kennen und 

für besonders geeignet halten. Schreiben Sie zu diesem Zweck gerne eine 

Mail an unseren Verwaltungsleiter Christian Nieberle cnieberle@ebmuc.de 
 

Die Kirchenverwaltung ist ein wichtiger Dienst an den Menschen in der Pfar-

rei, von dem alle profitieren. Deshalb danken wir den engagierten Mitglie-

dern unserer derzeitigen KV für Ihre wichtige Arbeit, die sie seit ihrer Wahl 

im Jahr 2018 leisten! Im Laufe des nächsten Jahres wird es in unserer Pfar-

rei weitere Informationen zur Tätigkeit der KV, zu den Aufgaben der Mitglie-

der und zum Ablauf der Wahl im November 2024 geben. Zudem wird der-

zeit eine eigene Website des Erzbistums zum Thema Kirchenverwaltung er-

stellt.  
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Vergelt´s Gott allen Helferinnen und Helfern, die den Kirchenanzeiger 

bei Wind und Wetter an alle Haushalte verteilt haben. 
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… so lautet die offizielle Adresse der 

Internetseite des Pfarrverbandes 

Ampfing. Am 1. Januar feiert sie ih-

ren 1. Geburtstag. Sie soll ein 

Schaufenster für alle Pfarreien und 

kirchlichen Einrichtungen sein, mit 

vielen Informationen, Terminen, ak-

tuellen Berichten, spirituellen Impul-

sen und einem elektronischen 

Pfarramt. 

Schauen Sie doch mal rein und 

abonnieren Sie gleich unseren 

Newsletter, damit Sie immer info-

miert sind. 

 

Der Kirchenanzeiger ist unser 

offizielles Mitteilungsblatt des 

Pfarrverbandes. Er enthält die 

Gottesdienstübersicht, Veran-

staltungshinweise, Berichte aus 

dem Pfarreileben und viele 

wichtige Informationen rund 

um die Sakramente. Der Kir-

chenanzeiger liegt in den Pfarr-

kirchen auf. Für die Unkosten 

erheben wir eine Schutzgebühr 

in Höhe von 1,00 EUR. 



  



 
An Weihnacht´n und das ganz Jahr, 

viel mehr Lob, Dank und Anerkennung schenk´n, 

an das sollen gefühlvolle Menschen denk´n! 

Leider sind diese drei wichtigen Gest´n oft nicht in Aktion,  

somit gewährt man keinen herzlichen Lohn! 
 

Lob, Dank und Anerkennung regen zum Positiven an 

und gehören zum guten Benehmungsplan! 

Sie bringen neuen Aufschwung und tun sehr gut, 

sie heben die Schaffenskraft und neuen Mut! 
 

Gesprochene Worte sind hier angebracht 

und daß man einen Händedruck, eine Umarmung macht! 

Da hat eine bessere Funktion, 

als ein oft sinnloser materieller Lohn! 
 

Lassen wir der Unhöflichkeit und Kälte nicht freien Lauf, 

nehmen wir die Abgestumpftheit nicht in Kauf! 

Bringen wir mit Lob, Dank und Anerkennung 

Freude in Gesichter, das sind täglich anzustrebende Lichter! 
 

Weihnachten ist außerlich dekorierbar, 

ab zuerleben ist es innen im Herzen. 
(Gedicht: Sepp Breiteneicher) 

 

 

 

Ein frohes, gesegnetes Fest  

und ein gesundes neues Jahr 2024 

wünschen Ihnen allen 

die haupt- und ehrenamtlichen  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Pfarrverbandes Ampfing. 


